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So wirken Traditionen modern
Die Vorpremiere desDokumentarfilms «BeyondTradition» inWattwil zeigte eine kulturübergreifende Reise.

Christof Lampart

Ein Film ist erst dann fertig,
wenn er wirklich gezeigt wird.
Das räumte Produzent und Ka-
meramann Thomas Ricken-
mannamspätenSamstagabend
nach der Vorpremiere von «Be-
yond Tradition» unumwunden
ein. «Die letzten Tage waren
hektisch. Ichwar sehr froh, dass
wir im Kino in aller Ruhe ein-
richten konnten.Denn ichhabe
noch zehn verschiedene End-
versionenausprobiert», gestand
Rickenmann gegenüber dem
Publikum im Wattwiler Kino
Passarelle.

Dochwer über fünf Jahre an
einemFilm arbeitet, der scheut
auchdenfinalenAufwandnicht.
Und das war gut so. Denn das
Publikum bekam einen Doku-
mentarfilm zu sehen, dessen
Untertitel«Kraft derNaturstim-
men» nicht zu viel versprach.
Entsprechend begeistert waren
die Reaktionen nach demFilm.

Landschaftenund
Lebenslust
Ausgehend von der Frage, was
eine Tradition ist undwie diese
heute gelebt und weiterentwi-
ckeltwerdenkann,begleitendie
ZuschauerdenAppenzellerNa-
turjodlerMeinradKoch,dienor-
wegische Sami und aufsteigen-
de Joikerin Marja Mortensson
und die georgische Musikstu-
dentin Ninuca Kakhiani auf
ihrerReisedurchdieMusik-Kul-
turen.

Was sie dabei zu sehen be-
kommen, sind oft fantastisch
wirkende Bilder, wobei insbe-
sonderediekargeWinter-Land-
schaftNorwegensmit den riesi-
gen Rentierherden der Samen
begeistert. InGeorgien ist esdie
Lebenslust der Menschen, die
trotz der Alltagssorgen ständig
zu lachen und zu singen schei-
nen –auchwenngerademalkei-
neProbe stattfindet.Dawirkt im
Kontrast das «kleiderfixierte»

Traditionsbewusstsein der Ap-
penzeller schon fast ein wenig
kleinkariert und eigenbrötle-
risch.Abervielleichtmussdas ja
auch so sein, damit überhaupt
erst eine Tradition entstehen
kann?

WennderBerg
singt
So verschieden die Gesänge
auch sind, die im Film zu hören
sind, sowirddochdeutlich, dass
der Naturgesang im Innersten

des Menschseins wurzelt – egal
ob schamanistischer Joik oder
herzhafter Naturjodel. Er folgt
keinem Gedanken, sondern
spriesst, wo das Gesprochene
versagt. Der gutturale Gesang
der Samin ist somit weit mehr
als nur eine Beschreibung von
Dingen:Wer einen Joik intonie-
re, der singe nicht über einen
Berg, sondern sei indiesemMo-
ment der Berg, lässt die junge
Frau die Filmemacher wissen.
Dass esdabeiRentierblut-Ome-

lettsmitPreiselbeerengibt, lässt
Meinrad Koch, vom Beruf her
Lebensmitteltechnologe, nur
bei der Zubereitung kurz er-
schaudern:Manschmecke jagar
kein Blut, das sei ja ähnlich wie
bei seinen Insektenburgern, rei-
ne Kopfsache, lässt er Marja
Mortenssonwissen.

Traditionenauch inder
Moderne fortsetzen
Es ist dieMischungauskraftvol-
lenBildern, ungewohntenKlän-

genundderErkenntnisdarüber,
dass sich echte Traditionen im-
mer eignen und den Aufwand
lohnen, um auch in der Moder-
ne erweitert und fortgesetzt
werden, die «Beyond Tradi-
tion» zum sehenswerten Film
machen. Die Erkenntnis, dass
Musikein starkesBandüber alle
GenerationenundKulturenhin-
weg seinkann, rundetdasFilm-
erlebnis ab.

Was fürdieZuschaueroffen-
bleibt, ist dieFrage, obeskünst-

lerische Anknüpfungspunkte
zwischendenProtagonistengibt
– abgesehen von den Besuchen
MeinradKochs inGeorgienund
Norwegen. AlsomussteCo-Re-
gisseurinRahel vonGuntendie-
seFragenachderFilmpremiere
selber beantworten: «Ninuca
kommt regelmässig mit dem
Kinderchor indie Schweiz, aber
Marja war noch nie in der
Schweiz. Sie ist einfachmit ihren
Joiks und den Rentieren viel zu
viel beschäftigt.»

Kameramann Thomas Rickenmann und Co-Regisseurin Rahel von Gunten stellten sich nach der Vorpremiere den Fragen des Publikums. Bild: Christof Lampart

Ein Festival mit elf Bars
Wattwil ZumviertenMal findet
dieses JahrdasBar-Pub-Festival
inderMarkthalle statt.AmFrei-
tag und Samstag ging der erste
Teil über die Bühne, am kom-
menden Wochenende kann
noch einmal gefeiert werden.
Dann zu den Mottos «Party-
nacht» und «Mallorcanacht».
Elf Barbetreiber aus dem Tog-
genburg sorgen dafür, dass nie-
mandanDurst leidenmussund
imFreien stehenzweiFoodstän-
de für den Kampf gegen den
grossenHunger bereit.

Ein Augenschein am Sams-
tagabend zeigte, dass sich die
Organisatoren mit Bestimmt-
heit nochetwasmehrPublikum
wünschenwürden. Sowaren zu
Beginn des Abends die Sicher-
heitsleute beinahe in Überzahl.
Erst zu späterer Stunde strömte
daseher jungePublikumaufdas
Areal. DJ Beatstyle liess sich je-
doch von der leeren Tanzfläche
vor sich nicht entmutigen und
sorgte mit kraftvoller Elektro-

musik für wummernde Beats
und ohrwurmigeMelodien.

Die Barbetreiber schenken
Drinks sowohlohneals auchmit

Alkohol aus. Und wer sich zum
Beispiel den fruchtigen,mässig-
süssen Cocktail Sex on the
Beach genehmigt, erhält dazu

eine hawaiianische Blumenket-
te, also ein Andenken an dieses
vierte Bar-Pub-Festival imTog-
genburg. (che)

Das Partyvolk in der Wattwiler Markthalle. Bild: Christoph Heer

Martin Keller feierte im Kreis seiner Lieben im Alterszentrum Chur-
firsten. Bild: zvg

100. Geburtstag gefeiert
Nesslau Martin Keller feierte
am Samstag im Alterszentrum
Churfirsten in Nesslau seinen
100.Geburtstag imKreis seiner
Familie. Eine Tochter war extra
aus Bali angereist. Gemeinde-

präsident Kilian Looser über-
brachte Gratulationen und
einen Blumenstrauss. Wie üb-
lich imAlterszentrumgabes für
den Jubilar sein Lieblingsessen
und eineQuarktorte. (pd)
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